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Förderungsantrag

SANIERUNGSSCHECK 2011 

Thermische Sanierung privater Wohnbau

Befristete Förderungsaktion im Rahmen der Sanierungsoffensive
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	Hinweis
Beachten Sie bitte, dass nur vollständig ausgefüllte Anträge inkl. aller geforderten Beilagen angenommen werden. Im Sinne einer vereinfachten und schnelleren Abwicklung, geben Sie uns bitte Ihre E-Mailadresse an.

	NUR bei Wohnungs-Eigentümergemeinschaften mit einstimmigem Beschluss zur Sanierung des gesamten mehrgeschossigen Wohnbaus (MGW), sind die grünen Felder zusätzlich auszufüllen!
 

	Allgemeine Daten


	Förderungswerber (nur 1 Person)

	Titel

     
	Familienname
     
	Vorname
     
	Geschlecht

 FORMCHECKBOX 
 m    FORMCHECKBOX 
 w
	SV-Nr.
	Geb. Datum

	
	
	
	
	X
	X
	X
	X
	TT
	MM
	JJ

	
	
	
	
	 
	 
	 
	 
	  
	  
	  

	Wohnadresse: Straße, Hausnummer, PLZ Ort, Staat (wenn nicht Österreich)
     
	E-Mailadresse
     

	
	Telefon
     

	Bankverbindung
	Konto Nr.       
	BLZ       

	Ansprechpartner [Wohnungs-Eigentümergemeinschaft (WEG) bzw. deren bevollmächtigter Vertreter, Hausverwaltung]

	Name (WEG, Hausverwaltung)       

	Titel

     
	Familienname
     
	Vorname
     
	Geschlecht

 FORMCHECKBOX 
 m    FORMCHECKBOX 
 w
	E-Mailadresse
     

	Adresse: Straße, Hausnummer, PLZ, Ort

     
	Telefon
     

	Förderungsobjekt

	Adresse: Bundesland, Bezirk, Standortgemeinde, PLZ, Ort, Straße, Hausnummer

     

	Ich bin
	(
	 FORMCHECKBOX 
  Eigentümer

 FORMCHECKBOX 
  Mieter
	 FORMCHECKBOX 
  Wohnungseigentümer 
 FORMCHECKBOX 
  Bauberechtigter
 FORMCHECKBOX 
  Miteigentümer
	(
	 FORMCHECKBOX 
  des Hauses
 FORMCHECKBOX 
  der Wohnung

	Jahr der Baubewilligung 1 
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	Geplanter Beginn der Maßnahme(n) 2
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	1 
Die Erteilung der Baubewilligung für das Förderungsobjekt  muss vor dem 01.01.1991 erfolgt sein.
2 
Lieferungen und Leistungen dürfen erst nach Einlangen der vollständigen Unterlagen in der Zentrale einer Bausparkasse erfolgen.

	Grundbuchdaten

	Grundbuch Nr. (5-stellig)
	
	 
	 
	 
	 
	EZ
	
	
	
	
	 
	

	
	Ordnungsnummer B-Blatt
(nur bei Mit- oder Wohnungseigentum)
	     

	
	Liegenschaftsanteile
	     
	TOP Nummer
	     


Sanierungskosten
	Förderungsfähige Investitionskosten (in Euro inkl. MwSt. laut beiliegendem Kostenvoranschlag)

	Sanierungsmaßnahme(n)
	Kosten für Haus oder Wohnung
	Anteilige Kosten für Eigentumswohnung

	Kosten des Energieausweises
	     
	     

	Dämmung der Außenwände
	     
	     

	Dämmung der obersten Geschoßdecke bzw. des Daches
	     
	     

	Dämmung der untersten Geschoßdecke bzw. des Kellerbodens
	     
	     

	Sanierung / Austausch der Fenster / Außentüren
	     
	     

	Umstieg auf Holzzentralheizungsgeräte (max. 50 kW bei Ein-/Zweifamilienhaus)
	     
	     

	Solaranlage Kollektorfläche min.15 m² für Heizungsunterstützung 
	     
	     

	Einbau von Wärmepumpen mit einer Mindestjahresarbeitszahl 4
	     
	     


Technische Details
Sind von einer zur Ausstellung von Energieausweisen befugten Person auszufüllen und gutachterlich zu bestätigen.
	Details zum Förderungsobjekt (Kenngrößen des zu sanierenden Objektes)

	
	VOR Sanierung
	NACH Sanierung
	

	Bruttogrundfläche
	     
	     
	m²

	Kompaktheit (A/V-Verhältnis)
	     
	     
	m-1

	Spezifischer Heizwärmebedarf (Referenzstandort)
	     
	     
	kWh/m²a

	Details zu den geplanten Maßnahmen (je Bauteil vollständig auszufüllen, d.h. Dämmstoff u. –stärke u. U-Wert)

	Bauteile
	Dämmstoff/Material
	Dämmstärke
	U-Wert (ges. Bauteil)

	Außenwände
	     
	     cm
	     
	W/m²K (max. 0,25)1

	Oberste Geschoßdecke bzw. Dach
	     
	     cm
	     
	W/m²K (max. 0,20)1

	Unterste Geschoßdecke bzw. Kellerboden
	     
	     cm
	     
	W/m²K (max. 0,35)1

	Außentüren, Fenster
	     
	
	     
	W/m²K (max. 1,35)1

	1
Maximale U-Werte gelten nur bei Teilsanierung

	Details zum geplanten Wärmeerzeugungssystem

	Holzzentralheizungsgerät entspricht UZ 37
	Leistung
	     
	kW

	Solaranlage „Solar-Keymark“ geprüft 
	Bruttokollektorfläche
	     
	m²

	Wärmepumpe Jahresarbeitszahl ≥ 4
	Thermische Leistung
	     
	kW

	Geplante Maßnahme 

	 FORMCHECKBOX 

	Umfassende Sanierung 2 oder
	 FORMCHECKBOX 

	zusätzlich bzw. nur Tausch des Wärmeerzeugungssystems 3

	 FORMCHECKBOX 

	Teilsanierung - Reduzierung Heizwärmebedarf (HWB) min. 30% oder
	
	

	 FORMCHECKBOX 

	Teilsanierung mehrgeschossiger Wohnbau - Reduzierung HWB min. 15% (Sonderregelung, gilt NICHT für Ein-/Zweifamilienhaus)
	
	

	2
Entspricht einer Reduktion des Heizwärmebedarfs auf 75 kWh/m²a bei einem Oberflächen/Volumenverhältnis ≥ 0,8 bzw. auf maximal 35 kWh/m²a bei einem Oberflächen/Volumenverhältnis des Gebäudes ≤ 0,2 (Zwischenwerte werden linear interpoliert).

3
Sollte nur das Wärmeerzeugungssystem umgestellt werden, müssen die unter 2 genannten Bedingungen bereits gegeben sein.
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Mit der geleisteten Unterschrift wird die Befugnis zur Ausstellung von Energieausweisen sowie die Richtigkeit obiger Angaben bestätigt. Ausstellungsdatum Energieausweis (lt. ÖNORM H 5055 u. RL 2002/91/EG, gültig ab 01.02.2008):       
 

	     

     




Datum                             Name u. Telefon                                                              Firmenstempel u. Unterschrift Energieausweisersteller

	

	Mit der unten geleisteten Unterschrift wird bestätigt, dass die geplanten Maßnahmen von der Wohnungs-Eigentümergemeinschaft einstimmig beschlossen wurden und die anteiligen Kosten für die eingereichte Wohnung richtig angegeben sind.

	     

     



Datum                            Name                                                               Stempel u. Unterschrift Wohnungs-Eigentümergemeinschaft bzw.







deren bevollmächtigter Vertreter, Hausverwaltung 


Allgemeine Vertragsbedingungen
Allgemeines

1. Der Förderungsvertrag wird mit der Übermittlung der Förderungszusage durch die Kommunalkredit Public Consulting GmbH rechtswirksam.

2. Allfällige Vertragsänderungen bedürfen der Schriftform. Mündliche Zusatzvereinbarungen werden nicht Bestandteil des Vertrages. Eine Änderung dieser Bestimmung kann nur schriftlich erfolgen.

3. Für alle aus diesem Vertrag entstehenden Rechtsstreitigkeiten wird das örtlich zuständige Bezirksgericht in Wien vereinbart.

Bestätigung
Der Förderungswerber erklärt für den Fall einer Förderungsgewährung die Bestimmungen des Umweltförderungsgesetzes BGBl. I Nr. 185/1993 idgF. sowie der Richtlinien für die Umweltförderung im Inland 2009 anzuerkennen und bestätigt, dass

1. er eine Privatperson ist und es sich bei dem von den geförderten Maßnahmen betroffenen Objekt um ein Gebäude handelt, das rechtmäßig besteht und überwiegend für private Zwecke genutzt wird;
2. die Daten und Erklärungen, sowie die mit dem Förderungsantrag vorgelegten Unterlagen wesentliche Grundlage für die Förderungsentscheidung bilden und wesentlich im Sinne des §14 Abs.1 Z7 der Richtlinien für die Umweltförderung im Inland sind;
3. er die zu fördernde Maßnahme spätestens bis 30.06.2012 in der beantragten Art und Weise umsetzen wird; 

4. allfällige, erforderliche behördliche Bewilligungen für die Errichtung, Umsetzung und den Betrieb der geförderten Maßnahme(n) eingeholt wurden bzw. die Zustimmung durch den/die (Mit)Eigentümer eingeholt wurde bzw. der einstimmige Beschluss der Eigentümergemeinschaften für die Setzung der beantragten Maßnahme(n) vor deren Antragstellung eingeholt wurden;
5. die zu fördernde(n) Maßnahme(n) den spezifischen behördlichen und gesetzlichen Bestimmungen entspricht/entsprechen und die geförderte(n) Maßnahme(n) in der im Förderungsantrag dargestellten Art und Weise umgesetzt wurden;
6. die Gesamtsumme aller für die Maßnahme(n) beantragten und erhaltenen Förderungen die Investitionskosten nicht übersteigt.  

Ausmaß und Auszahlung der Förderung

1. Die in der Förderungszusage genannte vorläufige Förderung ist ein Maximalbetrag. Die Festlegung der endgültigen Förderungshöhe erfolgt auf Basis der Endabrechnung. Die Förderung wird als einmaliger Investitionskostenzuschuss ausbezahlt. 

2. Die zugesicherte Förderung kann erst nach Erfüllung folgender Bedingungen ausbezahlt werden:

2.1. Die zu fördernde(n) Maßnahme(n) ist/sind bis spätestens 30.06.2012 nach Förderungszusage in der beantragten Art und Weise umzusetzen.

2.2. Bis zum 30.09.2012 sind die Endabrechnungsunterlagen unter Verwendung der zur Verfügung gestellten Formulare mit allen zur Beurteilung erforderlichen Unterlagen in detaillierter und nachvollziehbarer Darstellung vorzulegen.

2.3. Die Höhe der beantragten Kosten und die Durchführung der Maßnahme(n) sind durch Vorlage geeigneter Unterlagen (Rechnungen befugter Unternehmer, die auf den Namen des Förderungsnehmers bzw. auf die Eigentümergemeinschaft lauten sowie einer Bestätigung, dass die Maßnahme(n) in der beantragten Art und Weise umgesetzt wurde(n)) nachzuweisen.

3. Über die zugesagte Förderung kann weder durch Abtretung, Anweisung oder Verpfändung, noch auf eine andere Weise unter Lebenden verfügt werden.

Verpflichtungen

Der Förderungsnehmer ist verpflichtet, 

1. alle Ereignisse, die die Durchführung der Maßnahme oder die Erreichung des Förderungszweckes verzögern oder unmöglich machen, der Kommunalkredit Public Consulting GmbH unverzüglich anzuzeigen.

2. den Organen der Kommunalkredit Public Consulting GmbH bzw. des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft und den von diesen Beauftragten, den Organen des Rechnungshofes jederzeit Auskünfte (einschließlich Nachweise) hinsichtlich der geförderten Maßnahme(n) zu erteilen. Zu diesem Zweck hat der Förderungsnehmer auf Aufforderung, insbesondere die Einsicht in die Bücher und Belege sowie die sonstigen, der Überprüfung der Durchführung dienenden Unterlagen zu gewähren, Auskünften von Bezug habenden Banken und Finanzbehörden zuzustimmen sowie das Betreten von Grundstücken und Gebäuden und die Durchführung von Messungen und Überprüfungen zu gestatten. Diese Verpflichtung gilt ab Endabrechnung für die Dauer von 10 Jahren, während dieses Zeitraumes sind alle Belege und Aufzeichnungen aufzubewahren.

Rückforderung der Förderung

Der Förderungsnehmer ist verpflichtet, eine gewährte Förderung mittels schriftlicher Aufforderung binnen 14 Tagen zurückzuzahlen, wenn:
1. Organe oder Beauftragte der Kommunalkredit Public Consulting GmbH über wesentliche Umstände unrichtig oder unvollständig unterrichtet worden sind;

2. vorgesehene Verpflichtungen, Auflagen und Bedingungen vom Förderungsnehmer nicht eingehalten wurden;

3. Nachweise nicht erbracht oder erforderliche Auskünfte nicht erteilt oder Kontrollmaßnahmen be- oder verhindert worden sind;
4. die Förderungsmittel ganz oder teilweise widmungswidrig verwendet worden sind;

5. die geförderten Maßnahmen nicht oder nicht rechtzeitig durchgeführt werden können oder durchgeführt worden sind;

6. die Richtigkeit der Endabrechnung innerhalb von 10 Jahren nach Abschluss der geförderten Maßnahme(n) nicht mehr überprüfbar ist, weil die Unterlagen aus Verschulden des Förderungsnehmers verlorengegangen sind;

7. der projektierte ökologische Erfolg der Maßnahme nicht eintritt;

8. das geförderte Wohnobjekt bzw. Wärmeerzeugungssystem verkauft oder außer Betrieb genommen wird und dadurch der geplante Umwelteffekt nicht erzielt wird;
9. der Förderungsnehmer die für die geförderte Maßnahme(n) erforderlichen Bewilligungen nicht erlangt.

Bei Vorliegen eines Rückforderungsfalles sind die zurückzuzahlenden Beträge vom Tage der Auszahlung an mit dem von der EU-Kommission für den Zeitpunkt der Gewährung der Förderung festgelegten Referenzzinssatz zu verzinsen. Allfällige weitergehende zivilrechtliche Ansprüche bleiben hiervon unberührt. Von einer Rückforderung kann im Fall 8 abgesehen werden, wenn die Erreichung des Förderungszieles nicht gefährdet erscheint.

Datenschutz und Entbindung vom Bankgeheimnis
Der Förderungsnehmer stimmt im Sinne des §8 Abs.1 des Datenschutzgesetzes 2000, BGBl. Nr. 165/1999 idgF. ausdrücklich zu, dass 

1. sein Name, die Tatsache einer gewährten Förderung, der Förderungssatz, die Förderungshöhe sowie der Titel des Projektes und das Ausmaß der durch die Förderung angestrebten Umweltentlastung veröffentlicht werden können;

2. alle im Zusammenhang mit der Förderung anfallenden, ihn betreffenden personenbezogenen und gemäß §7 DSG verarbeiteten Daten der Einreich- und Abwicklungsstelle, dem Umweltministerium, dem Rechnungshof, den Förderungsstellen des Bundeslandes sowie dem Finanzministerium zur statistischen Auswertung übermittelt werden können.

Der Förderungswerber entbindet hiermit die als Einreichstelle fungierende Bausparkasse gegenüber der Kommunalkredit Public Consulting GmbH (Abwicklungsstelle), dem Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft und dem Bundesministerium für Wirtschaft, Familie und Jugend und der Hausverwaltung bzw. Wohnungs-Eigentümergemeinschaft des zu fördernden Objekts gemäß §8 Abs.1 Z2 DSG bzw. gemäß §38 Abs.2 Z5 Bankwesengesetz bezüglich der im Zusammenhang mit der Förderung bekanntgewordenen Daten zu Zwecken der Abwicklung, statistischen Auswertung und Kontrolle der Förderung ausdrücklich vom Daten- und Bankgeheimnis. Diese Entbindung gilt auch gegenüber dem Kreditinstitut bzw. dem Kundenbetreuer, über das/den dieser Förderungsantrag an die Einreichstelle weitergeleitet wird. Diese Erklärung kann jederzeit gänzlich oder in Teilen widerrufen werden. Der Förderungswerber ermächtigt hiermit die Hausverwaltung bzw. Wohnungs-Eigentümergemeinschaft des zu fördernden Objekts, allen im vorhergehenden Absatz genannten Institutionen die für die Abwicklung, statistische Auswertung und Kontrolle dieser Förderung erforderlichen Auskünfte zu erteilen. Diese Ermächtigung kann jederzeit ganz oder in Teilen widerrufen werden.
Erklärung Förderungswerber 
	Mit meiner Unterschrift 

	· erkläre ich, dass ich (Mit-, Wohnungs-)Eigentümer, Bauberechtigter oder Mieter des zu fördernden Objektes bin, dessen Baubewilligung vor dem 01.01.1991 ausgestellt wurde; 

· erkläre ich, dass ich die genannte(n) Sanierungsmaßnahme(n) noch nicht begonnen habe und bis 30.06.2012 abschließen werde; 

· erkläre ich, dass die zur Förderung eingereichte Solaranlage von einer anerkannten Prüfstelle entsprechend der „Solar-Keymark-Richtlinie“ geprüft ist;

· erkläre ich, dass das zur Förderung eingereichte Holzzentralheizungsgerät gemäß Typenprüfbericht im Volllastbetrieb die Emissionsgrenzwerte der Umweltzeichenrichtlinie für Holzheizungen (UZ 37) des Lebensministeriums erfüllt;

· bestätige ich, dass für die beantragte(n) Maßnahme(n) bisher kein weiteres Ansuchen nach diesem oder einem anderen Bundesgesetz gestellt wurde;
· akzeptiere ich die angeführten Allgemeinen Vertragsbedingungen;
· bestätige ich, dass sich die angegebenen Investitionskosten nur auf förderungsfähige Maßnahmen, laut dem Formblatt „Förderungsfähige Kosten“, beziehen und diese ausschließlich von befugten Firmen durchgeführt werden;
· versichere ich, dass die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig gemacht wurden;
· bestätige ich, dass mir bekannt ist, dass unrichtige oder unvollständige Angaben strafbar sind und dass eine nachträgliche Überprüfung der Einhaltung der Förderungsvoraussetzungen stattfinden kann;
· gebe ich die Zustimmung zur Weitergabe meiner förderungsrelevanten Daten mit den Förderungsstellen der Bundesländer;
· gebe ich die Zustimmung zur genannten Erklärungen bezüglich Datenschutz und Entbindung vom Bankgeheimnis;
Achtung
· Mit der Umsetzung der geplanten Maßnahme(n) kann ab dem Zeitpunkt, zu dem der vollständige Förderungsantrag (inkl. aller geforderten Beilagen) bei der Zentrale der Bausparkasse eingelangt ist, begonnen werden. Es gilt der Eingangsstempel der Bausparkassen-Zentrale. 

· Ab diesem Zeitpunkt können Sie mit der Umsetzung Ihrer beantragten Maßnahme(n) auf eigenes Risiko beginnen. Ob die beantragte(n) Maßnahme(n) den Richtlinien der Förderungsaktion „Sanierungsscheck 2011“ entsprechen und somit förderungsfähig sind, erfahren Sie erst mit Übermittlung der Förderungszusage („Sanierungsscheck“) durch die Kommunalkredit Public Consulting GmbH.
     




Datum             
              Unterschrift Förderungswerber

Beilagen (als Kopie, bitte KEINE Unterlagen im Original): 

· Amtlicher Lichtbildausweis des Förderungswerbers 
(Entfällt, wenn die Identität des Förderungswerbers durch den Kundenberater der Bank geprüft wird)
· Kostenvoranschläge
· Grundbuchauszug (wenn vorhanden)


Feld für Kundenberater

(Nicht vom Förderungswerber auszufüllen)

	Angenommen durch

	Name Kundenberater u. Bank

     
	Telefon

     

	( Identität des Förderungswerbers geprüft 
     




Datum                                 




              Stempel u. Unterschrift
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